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5 Mitteilunge

ach den Grundsätzen des Kirchenrechteé heweisen: —ersten's‚4
daß WIT.  1C. eıne EKhe auf Probezeıit schließen wollte. / wel-
tens, daß diese ungültige Ehe auf Probezeıit nıemals Z

armnmen mıt se1ıner :  TAau in eiıne Ehe auf Lgbenszeit umgSe-wande hat
arconı hat In beıden kirchlichen Instanzen ach richter-

lıchem krmessen den vollen Beweıs für die beiden Tatsachen
erbracht esha mußten dıe kirc  ıchen Kıchter erklären: die
Ehe Marconi-O’Brien WAar VO ersten Augenblick ungültig,
da die Brautleute eiıne he auf Probezeit schließen wollten Jede
Ehe auf Probezeıt ist, ach katholischer Auffassung ungültig;
denn es gibt DUr eine kEhe auf Lebenszeıt ])Das Beweismaterı1al,
das Marcon1ı geliefert hat, ist. finder_1 1in cta Apostolicae IS
C (1927) DL {f

Das ıst. der eruhmte Marconi-Prozeß, der eben durch den
Namen des Klägers, 4u€1C dıe ange Dauer der ersten ungültigen
+nNne (1905—1918), UTe die Nichtigkeitserklärung ach ZwWEIl-
undzwanzıg Jahren VO Zeitpunkt der Eheschließung ab, HEG
dıe eUuUe Verbindung unter en Auspizıen eiıne besondere
Bedeutung erlangt hat Homa locuta, finıta.

Rom 1IT Gerhard 0gslerle.
(Rituswechsel.) Der griqphiscbkgth@l_iscpe lexander

kam als Kriegsgefangener ach Osterreich Nach Beendigung
des Krieges verblieh ın seiner Heimat un heiratete

]a er unter Römisch-e1in römisch-katholisches Mädchen.
Katholischen jebt, wIrd ıhm schwer, cie Kigentümlichkeıiten
se1ines 1CUS beobachten, un bıttet er Aufnahme
In die römisch-katholische Kirche Nicht AaUS dogmatischen,
ohl aher AUS diszıplınären (ıründen hat (ier eX den 1LUS-
wechsel erschwerende Voraussetzungen geknüpftft. Can 9

Cod Jur Call. sagt „Nemin1ı liıcet SINE venla Apostolicae
15 ad alıum rıLum transıre, aut, post legitimum transıtum
ad pristinum revert1.“ Ausnahmen werden ın tür Ehefrauen
gemacht. FES bedari a1sO Alexander zum Rituswechse
eines Apostolischen ndultes a jedoch, wWI1Ie 65 scheint, enN-
wärtıig Rıtuswechsel äufiger vorkommen und hiebel die
legıs, Verhinderung einer unklugen Propaganda für einen ıtus,
terne hegt, wurden 1n neUeETreEF Zeit Erleichterungen gewährt.
Auf TUn des ekretes VO Dezember 1928
416 f.) erhielten ab Jänner 1929 die Apostolischen Nuntien,
Internuntien und Delegaten dıe Vollmacht, erartige Rıtus-
wechsel, qaußer es handelt sıch einen Priester, gestatten.
In uUuNSeIeIll wurde beı der Apostolischen Nuntiatur as
Ansuchen gestellt, welche die Bitte nach 2% Monaten gewährte.
Alexander er.  e hiıerauf be1i der zuständiıgen politischgn Be-
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OT: SEeINEN usterı aus der griechisch-katholischen Kırche
der ag betrachtet Österreich autf TUN des Erlasses des
Miniısteriums für Kultus un Unterricht VO Februar 1870,

184, den Rıtuswechsel als Konfessionswechsel. Iie Auf-
nahme die römisch-katholische Kirche kann vorlıiegendenFalle formlos geschehen. och empfiehlt sıch, EF Schaffung

C1iHESs Beweises eiNe protokollarische Feststellung, der
bisher Griechisch-Katholische dıe Aufnahme ı dıe römisch-
katholische Kıirche bıttet un das arraımı die erfolgte AUT-
nahme konstatier

1C verwechseln ist der geschilderte Vorgang miıt der
uinahme Von Orthodoxen also Schismatikern) die O_.
Llische Kırche In dieser 1NS1C. erheß die Commissio DTIo Russia

U Jänner 19929 un August 1929 XXI 94,
LA 608 He Instruktionen, wonach be1l Aufnahme VO  S bısher
schismatischen russıschen Laten die katholische Kirche die
Ordinarien CISENEN Wiırkungskreıis handeln un den Kon-
vertiten dıe Wahl des katholischen 1LUS freistellen können
Hande es siıch um Priester oder Diakone, 1sSt das NniLier-
suchungsergebnis der Commiss1o Pro Russı]ıa, oder dringenden
Fällen dem päpstlichen Vertreter der betreffenden Gegend
uberm1  eln Die Commiss1io: PTO Russıa konnte natürlich ur
iÜür russısche Konvertiten e1INe Instruktion herausgeben. Eıne
Ausdehnung auf die Behandlunganderer Schismatiker, die ZUT
katholischen Kiıirche zurückkehren wollen, WAaTe sinngemäß.

(Graz. Prof IIr arıng.
1I1 (Zwang Zzu Eheabschluß durch EeEINeE Irrsinnigen.)Bernardinı behandelt der Zeitschrı „Apollinaris“, 1930,

4A54 den Fall, daß jemand urc Irrsınniıgen : Ehe-
aDschiu ezwungen wITd. Vorausgesetzt wird hiebel, daß
sich N1C absoluten ‚Wang, sondern wang

Sinne des Can 1087 Cod JUr. Can handelt. dieses Kanon
lautet „Invalıdum est matrımon1um inıtum ob V1  Z vel metLum
gravem a extrinseco et n})uste YJUO ut Q U1S
ıberet, eligere cogatur matrımon1um.“ Auf TUn der TE
lterer Autoren anchez, Lugo, otus, e  m.  u  g Gasparrı)
un NC UeEeTeTr Kanoniısten aLl, Chelodi, appello, Wernz-Vıdal)
kommt Bernardıin1 ZU rgebnıs, daß eiINne solche VO  —

Irrsinnigen rTZWungene Eihe N1C auf TUn des Ca  S 1087 für
ungültig Tklärt werden kann, un ZWAaTr einmal,’ weıl der
wang N1C VO  —; libera ausgeht, un weıl der
metus N1C ınjuste SSUS genannt werden kann; enn der
Irrsinnige ist ja D9ar N1C 1äahig, sittlich anrechenbare and-
lungen vollziehen, qalso auch N1IC fäahlg, ] ungerechtfertigter
Weise Furcht eINZUILLOLEN Sowelt Gewährsmann. Schwierig-


